
In vielen Bereichen können wir einen Mangel an
Repräsentation von Frauen* und deren Wirken im Dresdner
Stadtbild feststellen: Nur rund 3% der Dresdner Straßen sind
einer Frau* gewidmet und kein einziges Institutsgebäude der
TU Dresden. Gab es keine großartigen Frauen*? Natürlich
gab es sie! Aber warum sind sie unbekannt und unter-
repräsentiert? Wie wird überhaupt entschieden, wer ge-
würdigt wird und warum fallen Frauen* durchs Raster?
Wir sprechen mit Dr. Quiring, Kustodin für Baugeschichte und
Stadtentwicklung des Stadtmuseum Dresden, und Dr.
Wagner, Kuratorin der Gemäldegalerie Alte Meister, über
diese und mehr Aspekte – und auch darüber, wie wir die
Gendergap (Geschlechterungleichheit) in unserer
Erinnerungskultur schließen können. 
Interessierte der Stadtgeschichte, Frauen*geschichte sowie
Geschlechterforschung sind herzlich eingeladen, dem
Podiumsgespräch zu folgen und sich abschließend mit
Erfahrungen, Impulsen oder Fragen einzubringen. 

Kontakt und weitere Infos:
0351 31 38 83 90

frauenstadtarchiv@frauenbildungshaus-dresden.de
frauenstadtarchiv.de/veranstaltung/podiumsgespraech-erinnerungskultur

Podiumsgespräch
(Warum) Hat es keine großartigen Frauen* gegeben? 

Über die Gendergap in der Dresdner Erinnerungskultur 

Teilnahme kostenlos!
im Café des Stadtmuseums Dresden
Wilsdruffer Straße 2 (barrierefreier Eingang Landhausstraße)
Di., 05.09.2023, 18.30−20.00 Uhr 
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